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Maulharmonıika und Buckelbreıte

So sprachen S1E der olga

DIie or  ren der heutigen Russlanddeutschen, VOL em urc Katharına
„dıe (Giroße‘“ 1m 18 Jahrhundert 1INs Land gerufen, brachten ıhr Deutsch mıt
nach usslan WIE damals In ıhrer Jeweılıgen He1l1mat gesprochen wurde.
och heute ann 1Nan mıtunter heraushören, ob ıhre Vorfahren einst N

chwaben, Hessen oder Preußen gekommen Walch Und WL 1INan S1E
beıim besten ıllen nıcht versteht, dann Sınd Mennonıten, dıe sıch das

iıhrer nen VOon der nıederländıschen (irenze bewahrt en
ıne deutschsprachlıiche Welterentwicklung hat e ' abgesehen VOon einıgen

technıschen Begriffen der Neuzeıt, nıcht egeben; eıiın verständlıcher KOon-
servatıv1smus, egründe In der ngs eInNes Identitätsverlustes In eiınem
remden Land So sınd für N viele iıhrer W örter interessante Fossıilıen
elıner Sprache, WIeE S1E VOL 250 ahren In deutschen Landen gesprochen wurde.

och heute reden dıie en VOoON ‚„ Weıbsbı  .. ‚„‚Manns  .. oder ‚Maulhar-
monıka"“ und meınen das keineswegs abwertend. Verdauungsbeschwerden
der werden beschrieben „51e frısst nefl und S1E che1ßt net”‘; und ıne
Aussıedlerin verlangte hıer einem ()bststand ahnungslos „Arschkratzer‘‘,
ıne Beerenart, dıe S1E In der alten He1mat immer gesammelt hatten und dıe S1E
nıcht anders bezeichnen usste [ieses 10M konnte inzwıschen
zugeordnet werden. „Arschkratzer‘ 1st pfälzısch und meınt Hagebutten. Lan-
SC h1eben dıe Deutschen der olga unter sıch und mıeden den Kontakt
7U fremden, russıschen Umfeld Dadurch 1ldeten sıch sprachlıche, u-
re und kırchliche Inseln An ıne Kommunıkatıon mıt der deutschen He1-
mat be1 den damalıgen Verkehrsmöglıichkeıiten nıcht denken

So 1€e' das 1mM Wesentlichen fast 200 Jahre lang, ıs 941 7U Krieg
mıt Deutschlan: und Z/UT Deportation der Russlanddeutschen nach S1ıbırıen
und In dıe damalıgen mıiıttelasıatıschen SowjJetrepublıken kam 1ele, dıe
vorher überhaupt 11UT Deutsch konnten, mMuUussten sıch VOon eiınem Jag 7u

anderen russiısch verständıgen. Dem übermächtigen russısch-sprach1igen Um-
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190 BEHRENS

feld W äal auf Dauer nıcht standzuhalten. em streng verboten, In
der Öffentlichkeit Deutsch sprechen.

So verdrängte Russısch das W olgadeutsc. allmählıich qals Umgangssprache
und Merkmal ethnıscher /ugehörigkeıt. DIie alte (jeneratıon der USsSsSiand-
deutschen ann sıch mıt dem W olgadeutschen LW noch verständıgen, aber
7u chreıiben reicht mangels Schulbildung 11UT In wenıgen Fällen

W olgadeutsc ist inzwıschen Sprache der (G’iroßeltern geworden und
wırd VOoNn den Kındern aum noch und VOon den Enkeln S nıcht mehr
verstanden, geschweıge denn gesprochen.

Seılt den sıebzıger ahren des vorıgen Jahrhunderts wırd Deutsch aber
bestimmten chulen qals Fremdsprache unterrıichtet;: natürlıch Hoc  eutsch
und nıcht das urıge Deutsch, WIeE S1E einst der olga und In anderen
Siedlungsgebieten sprachen. Allerdings erwe1lsen sıch dıe Auswanderung
der deutschen oder deren Wechsel In dıe besser zanNnlende Waiırt-
schaft qals ‚.UC emmnIS.

DIe folgenden für U1l weıthın qals kurı10s8 empIundenen W örter und Rede-
wendungen sollen nıchts Ins LÄcherliche zıehen, sondern aufmerksam
chen auf ıne Sprache, dıe 1mM Begrıff ist auszusterben. Selbstverständlıch
darf geschmunzelt werden. Das 1st auch der Sınn dieser kleinen Samm-
lung, dıe keinen Anspruch auf Vollständıigkeıt erhebt, sondern lediglıch
Idıome enthält, dıie ich 999 und 2001 In Kamyschın Wolga) und anderswo
aufgeschnappt habe Be1l den Erläuterungen erutfe ich miıich auf:
IC NOOp, W örterbuch deutscher 1alekte, (ijütersloh 1997, und
TIeAdrTIC uge, Etymologıisches W örterbuch der deutschen Sprache, Ber-
lın 2002

Wörter

(ahd/mhd althochdeutsch/mıittelhochdeutsch)
apbnehmen totografieren (wahrscheımlıich wolgadeutsche E1ıgenbildung;

erkun N dem deutschen Sprachraum nıcht nachzuweısen)
Anhaltung Haltestelle (wahrscheımlıich wolgadeutsche E1genbildung; Her-

un N dem deutschen Sprachraum nıcht nachzuweısen)
Ar chwach sehr SCHIEC (ahd, mhd, Jahrhundert; schwäbhbiısch, aqgle-

mannısch, Ta  1SC. pfälzısch, hessisch, bayerısch. In alter eıt es
Schimpfwort mıt sexueller Nebenbedeutung, vermutlıch be1 homosexuel-
lem Verkehr dıe passıve spıelend)

ausgedruckelt ADC] (wahrscheımnlıch wolgadeutsche E1ıgenbildung; Her-
un N dem deutschen Sprachraum nıcht nachzuweısen)
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AULHARMO  IK UN BUCKLLBREIIE 191

Blutsugler utege (wahrscheımlıich wolgadeutsche E1genbildung; Her-
un: N dem deutschen Sprachraum nıcht nachzuweılsen)

Briefsack Briıefumschlag (alte, wahrscheminlc schon N den Herkunfts-
gebieten übernommene Bezeichnung)

brunzen urınıeren vulgär, oberdeutsch, Jahrhundert; wörtlıch: „eıinen
Brunnen machen‘‘)

Buckelbreite Schulterbreıite ( Verschıebung der Sprachebene: Buckel, mhd,
12 Ja  undert)

Bud Kıosk
Bugsıer Schleppfahrzeug ( Lehnwort, mıtunter lateinıschen rsprungs, und

N dem Deutschen über dıe russıische Sprache wılıeder den olga-
deutschen elangt; qals Substantıv 11UT 1m Russıschen ekannt und VOoNn
dort Ins W olgadeutsche übernommen. Das erb „bugsieren“ Stammt N
dem Neunıiederländıschen „eIn Schiff 1INs Schlepptau nehmen‘‘)

rıckeln trocknen (Dıminutivbildung VOoNn „drücken‘‘; wahrscheıln-
ıch wolgadeutsche ıldung

Erlösungskaffee löslıcher Kaffee beı W olgadeutschen In Fernost gehört.
W ahrscheiminlich regıionale E1genbildung. (jenaue erkun: nıcht nachzu-
weısen)

amılıja Famılıenname (Lehnwort, mıtunter lateinıschen rsprungs, und
N dem Deutschen über dıe russıische Sprache wılıeder den olga-
deutschen gelang

Freund Verwandter
füttern ernähren aucC Menschen)
eldsac| Portemonnaıle alte, wahrscheımlıc schon N den Herkunftsge-

bıeten übernommene Bezeıchnung)
eiruben Möhren ann qals genuın W olgadeutsc elten)
Gezilefer Nutzvıeh
halsen erwurgen (wahrscheımlıich wolgadeutsche E1genbildung; erkun:

N dem deutschen Sprachraum nıcht nachzuweısen)
Hasekuh Kanınchen (fränkısc
Hersche Hırse (vordeutsc „Ners] .. Wahrscheiminlich aber dazu eın /usam-

menhang, sondern Lautverschiebung In der wolgadeutschen Umgangs-
sprache

Jinkel Hühner (aufgeweıcht N „Hınkel"”, hd)
kauzen meckern (wahrscheımnlıich wolgadeutsche E1genbildung; erkun:

N dem deutschen Sprachraum nıcht nachzuweısen)
Kıh und Sal ühe und S äue
ump loß westnıederdeutsc
Komposter Fahrscheinentwerter (Lehnwort lateinıschen rsprungs, N
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19°2 BEHRENS

dem Deutschen über dıe russische Sprache wlieder den W olgadeut-
schen ogelang

Kran asserhahn (aus dem estmıttelhoc  eutschen
Tuhwurie (Lehnwort, mıtunter lateinıschen rsprungs, und N

dem Deutschen über dıe russische Sprache wlieder den W olgadeut-
schen ogelang

angbeın UuC
lernen auch 1mM Sinne VOon „lehren‘“‘: „Sıe hat miıich gelernt, dıie Kıh mel-

ken'  .. (wolgadeutsche sprachlıche Verflachung; Gleichsetzung VOon tran-
sıt1ver und intransıtı ver W ortbedeutung)

lohnen leihen „Jöhne:  .. ist ıne wolgadeutsche Verballhornung N „leh-
..  nen ostnıederdeutsch, hessisch, rheinısch, pfälzısch, fränkısch)

Luftschiff ugzeug auC: be1 U1l ursprünglıche Bezeichnung für „rlug-
zeug“‘, dıe 1mM W olgadeutschen aber erhalten blıeb)

luren (spätmıttelhochdeutsch; Lautverschiebung N „lauern”‘)
Mannsker]l! Mann ( Verschiebung der Sprachebene. Übliche Bezeıchnung,

eın Schimpfwort
Maschin Auto cAhNWO: N dem Deutschen über dıe russische Sprache

wlieder den W olgadeutschen elangt; Kurzform für „Awtomaschıiın”“.
DIe Bedeutung VOoON Maschin/e| 1st 1mM Russıiıschen WIE 1m W olgadeut-
schen reduzıert auf ‚„„‚Auto’‘”)

Maulharmonika undharmonıka ( Verschiebung der Sprachebene)
der Morgent INOLSCH
ur Rückenmar (Lautverschıiebung und sprachlıche Glättung VOoNn

„„Mar „Murks
nodricht dann
Pfiffer Maus

erd (wahrscheımlıich wolgadeutsche E1genbildung; erkun N

dem deutschen Sprachraum nıcht nachzuweılsen)
prudeln meckern (1ın dieser edeutung und qals erb Wolgadeutsch;

wahrscheminlc VOoNn „prüde‘‘, 18 Jahrhundert N dem FranzÖösı-
schen „prude‘‘ „wacker‘‘, ‚ehrenhaft‘“

Putzmamsel aumpflegerın ann qals genuın W olgadeutsc. elten)
appeln telefonıeren (aus der ersten eıt der Kurbeltelefone: wahrscheıln-

ıch wolgadeutsche E1genbildung; erkun N dem deutschen Sprach-
AdUT nıcht nachzuweılsen)

Rauchtippe Weıiıhrauchkessel ( Verschıiebung der Sprachebene)
Ruckstrang Wiırbelsäule (wahrscheımlıich wolgadeutsche E1genbildung;

erkun N dem deutschen Sprachraum nıcht nachzuweısen)
Saufwanst Alkoholiker
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dıe Schand Geniıtalien (ahd, mhd, Jahrhundert Etymologıischer /usam-
menhang mıt „Sch

Schmutzputzfrau aumpflegerın westnıederdeutsc
schnaufen atmen ( Verschiebung der Sprachebene)
Chnerc. Schwıegertochter (von „Schnur‘””? Ihürıngisch?)
Chnurkı Schnürsenke ( Lehnwort, mıtunter lateinıschen rsprungs, und

N dem Deutschen über dıe russıische Sprache wılıeder den olga-
deutschen gelang

cChwaber CcChAhrubber (vielleıc abzuleıten VOoNn „Schwabe“ „Küchen-
schabe‘‘. Eın „Schwaber‘ Ware dann eın Gerät, mıt dem Ian Küchen-
chaben beseıitigt)

Schwamm Pılz g1 qals Lehnwort N einer unbekannten Sprache aut-
ıch dem griechıischen „SpONZOS” „Pılz““ hnlıch Jahrhunderrt, ahd,
mhı  - Aus dem Sächsiıschen Ins W olgadeutsche gekommen)

Soöhnerın Schwiegertochter
potjahr Herbst (Lautverschıiebung VOoNn Spätjahr Pfälzısch, schwäbilsch-

alemannısch, fränkısch)
springen cChnell laufen (mundartlıch In dAeser edeutung noch heute In

Ihürıngen)
topkran Notbremse (aus dem Russischen
strack geradeaus Jahrhundert; abgeleıtet VOon „strecken‘“. Das N be-

kannte „stracks”“ 1st adverbıaler Genitiv)
Jl1ochtermann Schwıiegersohn (thürıng1sc:
ro Oberleitungsbus ( Irolleybus; Lehnwort, N dem Deutschen über

dıe russische Sprache wlieder den W olgadeutschen gelang
uübergeben weıtersagen, informıeren ( Russ1zısmus)
verkehlen erwurgen (wahrscheımlıch wolgadeutsche E1genbildung; Her-

un: N dem deutschen Sprachraum nıcht nachzuweılsen)
VerrTussell russıschen Lebensstiıl annehmen
Weıbsbild Tau ( Verschıiebung der Sprachebene. Übliche Bezeıichnung,

eın Schimpfwort)
Welschkorn Maıs genaue erkun nıcht nachwelsbar. „Wels

manısch, hd)
Wurzelmensch Ureinwohner beı W olgadeutschen In Fernost gehört.

W ahrscheiminlich regıionale E1genbildung. (jenaue erkun: nıcht nachzu-
weısen)

zermarracht Kaputt NSCH, Kaputt emacht (wolgadeutsche sprach-
1C Verflachung; Gleichsetzung VOon transıtıver und intransıtıver Wort-
bedeutung)

Zitzenkind äuglıng
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194 BEHRENS

usdrücke

ich bın eingenommen ich habe keıne eıt (wahrscheımlıich wolgadeutsche
E1ıgenbildung; erkun: N dem deutschen Sprachraum nıcht nachzu-
weısen)

mıt den Öölfen Julen mıt den Öölfen heulen
derer keins en WIT hıer nıcht das <1bt be1 N nıcht (doppelte

Verneinung; RUuss1Z1Smus)
N dem Krankenhaus rausschreıben N dem Krankenhaus entlassen

( Russ1z1ısmus)
das Kreuz ist MI1ır geschossen ich habe eınen Hexenschuss (spätwolga-

deutsche sprachliıche E1ıgenbildung)
der, tahrt dıe Maschin ahrer (wolgadeutsche Umschreıibung mangels

eigener Substantıvbiıldung)
dıie 11C sgrummelt TT dıie 11C gerinnt (lautmalerısche Wort-

bıldung „brummen‘‘; S8. Jahrhunde: DIe Verwendung VOoNn „„STUIN-
meln  .. „gerinnen“ W olgadeutschen ist etymologısc alsch)

dıie 1IC ist fortgesprungen dıe 11C 1st übergekocht (wahrscheımlıich
wolgadeutsche E1genbildung; erkun N dem deutschen Sprachraum
nıcht nachzuweısen)

ucken en Mücken (chemisch) esprühen (spätwolgadeutsche sprach-
1C E1ıgenbildung)

dıie Nahrung kommt MI1ır auf dıe H6h’ ich 111USS erbrechen wahrscheın-
ıch wolgadeutsche E1genbildung; erkun N dem deutschen Sprach-
AdUT nıcht nachzuweılsen)

Pıllen trınken Pıllen schlucken (spätwolgadeutsche prachl E1ıgenbildung)
PomidorI1 eindrehen 1omaten einlegen
netl scharf nıcht chnell
jemanden setzen inhaftieren (wahrscheımlıich wolgadeutsche E1ıgenbildung;

erkun N dem deutschen Sprachraum nıcht nachzuweısen)
Setiz euch auf den Sechsten ahren S1e mıt Buslnıe ( Russ1zısmus)
auf pıle ahren (jast/zu Besuch ahren (ahd, mhd, VOoON „spiıelen””. DIe

ursprünglıche edeutung scheımint „tanzen“ se1n.)
dıie Sprache abgeben den deutschen Sprachtest machen (für dıe Ausreıise

nach Deutschland; RUuss1Z1Smus)
der Televisor hat gewlese 1mM Fernsehen wurde gebrac CANWO:

lateinıschen rsprungs und N dem Deutschen über dıe russische Sprache
wlieder den W olgadeutschen gelang

S1E se1ınd schon überfahren S1E sınd schon nac Deutschland ausgere1st;
( Russ1z1ısmus)
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ich tu’ Fuch überführen ich übersetze nen ( Russ1zısmus)
das W asser abschlagen urınıeren (wahrscheımlıich mundartlıch: CHaAUC

erkun: nıcht nachweı1sbar

Konjugationsbeispiele
ich CS5SC, du esSsLT, esSsLT, hat egesst

gehen ich gungte, ich bın gegungtet
kriegen ich krochte, ich habe ekrocht
lıiegen le1t, hat sıch geleıt
schlaien ich Chlafe, du schlafst, Chlaft, hat geschlaft
setzen ich habe miıch

Mischsprache
An der olga gab auch ıne deutsch-russische Mischsprache. So
19 18 eın Aktıvıst VOL der Dorfversammlung:

„Dıie erste Sadatsche fun dem ne1le Sawet ist He S amogone-Brenner
ange, dass das daıre rot for de golodajuschtsche Arwalder In dıie Schded
geschıickt ann ..  in

„Dıie erste Aufgabe des CUl Sowjet 1st, alle Schnapsbrenner inhaf-
tıeren, damıt das teure rot den hungernden Arbeıtern In dıe Städte SC
chıckt werden kann  ..

UYnworte FÜr Russlanddeutsche Von deutschen ehorden

Antragsvordruck „Grundsıicherung”
Arbeıtslosenhilfebesche1id
Bundessozılalhı lfegesetz
Getrennt-lebend-Bescheimnigung Vo Anwalt
Mıtwırkungspflicht
Personensorgeberechtigter
Unterhaltsfestlegungen Ehegatten Kınderunterhalt
Wohnraum-Überlassungsbescheinigung
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